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LIEBE LESERINNEN 
UND LESER,

B ereits sind die nächsten Höhepunkte im 
HOS-Kalender Geschichte und wir nähern uns 
mit hoher Geschwindigkeit dem Jahresende zu.

Doch halt, noch ist es nicht so weit: noch haben Glacés 
Hochkonjunktur, der Grill läuft heiss und die Kleidung 
ist mehrheitlich kurz und knapp. Und auch die Stadt-
harmonie hat noch Sommerkonzerte (Soko) in der 
Füssli strasse und im Stadthaus auf dem Programm.

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen noch einen schönen 
und langen Sommer und freuen uns, wenn Sie an einem 
der kommenden Sokos mit uns etwas «mitschwitzen».

Euer Redaktionsteam, 

Roger Leuch  & Adrian Sigrist
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ERSTER AUGENSCHEIN
Baustellenbesichtigung Maaghalle, 11. Juni 2017

A m 30. September 2017 
feiert das Tonhalle- 
Orchester Zürich mit 

dem grossen Eröffnungsfest in 
der Tonhalle Maag den Start der 
ersten Saison in der provisorischen 
Spielstätte während der grossen 
Tonhallen sanierung.

Vorstand und Musikkommission 
nutzten im letzten Juni die Chance, 
anlässlich einer Baustellenbesich-
tigung erste Eindrücke des 
temporären Konzertsaals im Indust-
riequartier zu sammeln. Dies 
vorweg: Die Tonhalle Maag lässt 
keine Wünsche offen und eindrück-
liche Konzerte erahnen.

Zufälligerweise werden zeitgleich 
nebst der Tonhalle auch das Stadt-
casino Basel und das Kultur Casino 

Bern saniert. Während die Sympho-
nieorchester in Basel und Bern vorü-
bergehend in leicht modifizierte 
bestehende Säle – Musical Theater 
Basel und Kursaal Bern – auswei-
chen, wählte die Tonhalle-Gesell-
schaft Zürich den kreativen Weg, in 
einer ehemaligen Industriehalle der 
Zahnradfabrik Maag, welche mitt-
lerweile als Eventhalle benutzt wird, 
einen Konzertsaal aus Fichtenholz 
einzubauen.

Im letzten Juni stand der Bau kurz 
vor der Vollendung und so lud die 
Tonhalle-Gesellschaft zur öffentli-
chen Baustellenbesichtigung ein. 
Die Intendantin der Tonhalle-Ge-
sellschaft, Ilona Schmiel, liess es 
sich nicht nehmen, höchstpersön-
lich zusammen mit dem verantwort-
lichen Architekten, Harald Echsle, 
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Interessierte durch das Foyer, den 
Konzertsaal und die diversen Räum-
lichkeiten im Backstagebereich zu 
führen. Nebst dem Orchester zügeln 
auch die umfangreiche Bibliothek 
und die gesamte Administration 
nach Zürich West.

Der Architekt vermittelte interes-
sante Baudetails. So wurde zum 
Beispiel die grosse Halle akustisch 
komplett vom angebauten Nach-
barsgebäude, der MAAG MusicHall, 
entkoppelt, damit sich gleichzeitig 
stattfindende Veranstaltungen nicht 
beeinträchtigen. Für die Belüftung 
des Konzertsaals liessen sich die 
Planer ebenfalls eine Besonderheit 
einfallen: Die Zuluft erfolgt durch 
2,5 Millionen Löcher mit 4 Milli-
meter Durchmesser im Parkett-
boden. Die Menge des verbauten 

Materials ist ebenfalls eindrücklich. 
Um die 100 Tonnen Fichtenplatten 
zu tragen, benötigt es 70 Tonnen 
Stahlträger. Dank des Holzbaus 
strahlt der Konzertsaal im Innern 
eine warme Konzertatmosphäre aus. 
Im Rest des Gebäudes soll hingegen 
als Kon trast die industrielle Vergan-
genheit spürbar bleiben.

Die Besichtigung der Tonhalle Maag 
war sehr inspirierend und lässt 
bereits Vorfreude auf kommende 
Konzerterlebnisse im Parkett wie 
auf dem Podium aufkommen.

Jürg Wehrli 

Link: www.tonhalle-maag.ch
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D ie Kirche St. Peter ist ein Ort 
der Kraft und der Andacht, 
ein berühmtes nationales 

Baudenkmal und der erste protes-
tantische Sakralbau in der Stadt 
Zürich nach der Reformation.

Der als einziger in barocker Zeit 
erstellte Kirchenraum ist wie ein hell 
und warm wirkender Festsaal. Einen 
würdigen Rahmen bietet dieser 
Kirchenraum sowohl  für Taufen, 
Trauungen, Trauerfeiern, Konfir-
mationen als auch für Konzerte, 
Diplomfeiern und andere festliche 
Anlässe. (Quelle: www.st-peter-zh.ch)

In diesen ehrwürdigen und 
geschichtsträchtigen Gemäuern 
hatte die Stadtharmonie einmal 
mehr das Gastrecht für ein Kirchen-
konzert. Im Hinblick auf unsere 
musikalische Auslandreise, an die 
Promenadenkonzerte in Innsbruck, 
der perfekte Ort für die Präsenta-
tion unseres Konzertprogramms 
allen daheimgebliebenen, treuen 
HOS-Fans.

Wir hatten das grosse Vergnügen, 
trotz des sonnig warmen Sommer-
wetters, vor einer ansprechenden 
Anzahl Zuhörern zu musizieren (ob 
der doch kühle Kirchenraum seinen 
Beitrag dazu leistete?). 

Das Programm stellte, wie es unser 
Vize-Dirigent, Fabian Temperli, im 
Programmbuch der Innsbrucker 
Promenadenkonzerte beschrieb, 
einen Querschnitt durch die Musik-
geschichte dar. 

Doch lesen Sie selbst:

«Wenn in der Musik zwei Welten 
aufeinandertreffen, entstehen Kont-
raste, die äußerst spannend sein 
können. Deshalb haben wir für Sie 

KONZERT IN DER KIRCHE ST. PETER
Sonntag, 25. Juni 2017
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einen Querschnitt durch die Musik-
geschichte zusammengestellt, in 
dem ebendiese Gegensätze zur 
Geltung kommen.

Das Aufeinandertreffen von Welten 
kann unterschiedliche Formen 
annehmen, wenn zum Beispiel das 
Abendland auf das Morgenland 
trifft wie im ÄGYPTISCHEN MARSCH von 
Johann Strauß, der 1869 zur Eröff-
nung des Suezkanals geschrieben 
wurde, oder in Camille Saint-Saëns’ 
ORIENT ET OCCIDENT. Das Ballett 
BELKIS, REGINA DI SABA von Ottorino 
Respighi erzählt von der beschwer-
lichen Reise der Königin von Saba 
zum israelischen König Salomon, 
getrieben von großer Liebe. Geis-
tiger und kultureller Austausch 
folgt, wertvolle Geschenke werden 
überreicht.

Weniger erfreulich ist dagegen die 
Begegnung der Israeliten mit den 
64 Babyloniern in Verdis NABUCCO, 
als Letztere in Jerusalem einmar-
schieren und das jüdische Volk 
versklaven. Es können aber auch 
Weltbilder aufeinandertreffen. Als 
der arme Fischer Zephoris in SI 

J’ÉTAIS ROI von Adolphe Adam davon 
träumt, König zu sein, geschieht 
genau dies – er darf den König für 
einen Tag ersetzen.

In Richard Wagners DIE MEISTER-

SINGER VON NÜRNBERG mischt ein 
junger Ritter mit seinem frischen 
Gesang das starre Weltbild der Meis-
tersinger auf. Und in TANNHÄUSER, 
ebenfalls von Wagner, muss sich der 
gleichnamige Protagonist zwischen 
zwei Arten der Liebe entscheiden 
– der mythologischen, heidni-
schen, ekstatischen Liebe, wie er sie 
am Venusberg kennengelernt hat, 
und der weltlichen, menschlichen, 
keuschen Liebe zu seiner Elisabeth.

Mit dem Stück EQUUS wollte Eric 
Whitacre ein musikalisches Perpe-
tuum mobile schaffen. Wir hören den 
Gegensatz von ruhigen, choralar-
tigen Passagen und repetitiven, 
rhythmischen Motiven, die sich zu 
einem fulminanten Finale steigern.» 

Wir hoffen, dass wir Sie, liebe Besu-
cherinnen und Besucher, auf eine 
spannende Reise durch die Musik-
geschichte mitnehmen konnten und 
freuen uns, wenn Sie uns auf einer 
unserer nächsten Reisen wieder 
begleiten.

Adrian Sigrist



Spezialgeschäft für 
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P ünktlich um 12:40 Uhr 
verliess der ÖBB-Railjet den 
Hauptbahnhof Zürich nach 

Innsbruck. Bereits nach kurzer 
Fahrt wurde in diversen 2-er und 
4-er Abteilen gepicknickt. Die einen 
kredenzten zudem eine Flasche 
Weisswein, die anderen löschten 
den Durst mit einem Bier. Mit 
Musik hören und guten Gesprä-
chen  verging die gut vierstündige 
Zugfahrt wie im Fluge. Innsbruck 
erwartete uns. 

Beim 15-minütigen Fussmarsch zum 
Hotel konnte man sich bei sonnig-
warmem Wetter bereits einen ersten 
Eindruck der wunderschönen 
Altstadt machen. Während der 
Wartezeit bei der Schlüsselvergabe 
verköstigten sich die ersten Musiker 
an der Hotelbar und gönnten sich 
eine Stange Bier. Um 18 Uhr fuhr uns 
ein extra für uns reservierter Lini-
enbus zum «Berchtoldshof». Nun 
kamen die Ausdauerfreunde auf 
ihre Kosten: ein kurzer, sehr steiler 

KONZERTREISE INNSBRUCK
7 . bis 9. Juli 2017
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Aufstieg zu Fuss bei gefühlten 35 
Grad stand uns bevor. Dampfend 
erreichten wir die «Buzihütte». Die 
Schattenplätze auf der sonnigen 
Terrasse waren sodann dank der 
zahlreichen Sonnenschirme umso 
begehrter. Die meisten Musikanten 
entschieden sich für die «Eiter-
beule», eine Spezialität des Hauses. 
Die durstigen Kehlen lechzten nach 
einem weiteren Bier. Die Sportlichen 
entschieden sich bei Abenddämme-
rung zurück ins Hotel zu spazieren, 

die restliche Gruppe wurde bei 
einsetzendem Regen um 23 Uhr mit 
dem Bus ins Hotel chauffiert. In der 
Hotellobby wurde fleissig weiter 
geplaudert und manch einer kam 
etwas später ins Bett…

Am Samstagvormittag standen zwei 
verschiedene optionale Programme 
an. Man konnte das Museum der 
Glockengiesserei Grassmayr oder 
die Sprungschanze Bergisel besich-
tigen. Der Schreibende konnte sich 
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für keines der beiden Programme 
aufraffen und genoss statt-
dessen ausgiebig das reichhaltige 
Frühstücks buffet und erkundete 
anschliessend auf eigene Faust die 
sehenswerte Altstadt. 

Um 15.30 Uhr fanden sich alle 
Musiker im Collegium Canisi-
anum zur zweistündigen General-
probe ein. Konzentriert wurde das 
komplette Konzertprogramm noch 
ein letztes Mal gespielt. Da und dort 
konnte man bereits Emotionen und 
leichte Nervosität spüren. 

Für das Abendessen trafen wir 
uns im Restaurant «Seegrube» auf 
knapp 2000 m über Meer. Die Lage 
am Südhang der Innsbrucker Berg-
kette versprach eine tolle Aussicht 
auf die Stadt. Eine aktive Gewitter-
zelle entlud sich genau zu jenem 
Zeitpunkt als wir von der Hunger-
burgbahn auf die Seilbahn wechseln 
wollten. Die Abfahrt verzögerte sich 
so um eine knappe Stunde, wodurch 
der Apéro auf der Terrasse gleich 
ins Wasser fiel. Nach dem kurzwei-
ligen Nachtessen «Alm Cordon-
bleu» (Wo ist denn hier der Käse?) 
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fuhren wir mit der Seilbahn bereits 
nach zwei Stunden wieder Richtung 
Innsbruck. Die tolle Aussicht auf das 
nächtliche Innsbruck war bei auf ge-
klartem Himmel sensationell.

Nach erholsamem Schlaf und 
feinem Frühstück ging es um 9 Uhr 
zur Hofburg. In der Stellprobe wurde 
nochmals kurz das eine oder andere 
Musikstück angespielt. Schon bald 
füllten sich die Reihen im schönen 
Innenhof und das Matinée-Konzert 
konnte beginnen. Das eher ältere 
Publikum lauschte den bekannten 
Musikwerken aufmerksam und 
applaudierte herzlich. Auch dem 
Wetter schien die Musik zu gefallen. 
Nach einer leichten Regenbrise zu 
Beginn des Konzerts verzogen sich 
die Wolken und die Sonne strahlte 
bald vom Himmel. Punkt 12 Uhr 
verabschiedete sich die Stadthar-

monie Zürich Oerlikon-Seebach von 
der Bühne und wurde mit warmem 
Applaus eingedeckt. Die Anspan-
nung verflog, Freude und Stolz über 
ein gelungenes Konzert überwogen 
und so schmeckte das Mittagessen 
im Restaurant «Fischhäusl» gleich 
doppelt gut. Mit vollen Bäuchen 
hiess es nun sich für die Heim-
fahrt bereit zu machen, den Railjet 
Richtung Zürich zu besteigen und 
gut gelaunt nach Hause zurückzu-
kehren. 

Die Konzertreise 2017 nach Inns-
bruck mit all seinen geselligen 
Stunden, aber auch musikalischen 
Höhepunkten bleibt sicher den 
meisten in schöner Erinnerung. 

Hanspeter Thoma
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LIEBE GÖNNERINNEN 

UND GÖNNER,

N ach dem erfolgreichen 
Ausflug unserer Stadthar-
monie am 7. bis 9. Juli nach 

Innsbruck mit dem tollen Konzert 
in der kaiserlichen Hofburg am 
Sonntag ist unsere HOS in diesem 
Sommer noch am 28. August in der 
Füsslistrasse/St. Annahof und am 1. 
Oktober im Stadthaus zu hören. 

Ich wünsche Ihnen weiterhin einen 
schönen Sommer und Herbst.

Hanspeter Schneebeli

Drei runde Geburtstage   im  
3. Quartal 2017. Wir gratu-
lieren unseren Gönner-
mitgliedern herzlich!

 Hans Kleger   
 zum 90. Geburtstag  
 am 19. August

 Paul Hasenfratz   
 zum 75. Geburtstag  
 am 13. September

 Paul Flückiger  
 zum 70. Geburtstag  
 am 20. September



Butti Unternehmung Postfach 1708052 Zürich Telefon 044/3013200
E-Mail: butti.unternehmung@bluewin.ch Telefax 044/3013230

  
 

 

Wir planen, bauen, pflegen 
              

Chlijoggweg 1     Katzenrüti     8153 Rümlang 
Briefadresse: Postfach 60, 8046 Zürich  
Telefon: 044 371 29 30  Internet: www.brennerag.ch 
E-Mail:   info@brennerag.ch  ISO 9001 zertifiziert 
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UNSER FACEBOOK-FRIEND WERDEN 
UND INFORMIERT BLEIBEN!

AGENDA

MONTAG 28. AUGUST  
Sommerkonzert, 19.00 Uhr  
Füsslistrasse/St. Annahof, Zürich  
Nur bei guter Witterung. Auskunft über 

Durchführung 3 Stunden vor Konzertbe-

ginn: Telefon 160.061.888, oder online auf 

www.blasmusik-zh.ch

SAMSTAG 16. SEPTEMBER  
Bettagsständchen, 15.00 Uhr  
Waidspital, Zürich

SONNTAG 1. OKTOBER  
Stadthauskonzert, 10.30 Uhr  
Stadthaus Zürich

SONNTAG 10. FEBRUAR 2018  
Galakonzert, 19.30 Uhr  
Tonhalle Maag, Zürich

NÄCHSTES NOTENBLATT

Das Redaktionsteam bedankt sich 
bei allen Autoren für die Beiträge.  
Auch in Zukunft sind wir froh über 
spontane Berichte und Fotos von 
Eurer Seite! Auch Konzertberichte 
von Aussenstehenden sind selbstver-
ständlich immer willkommen.  

Der Redaktionsschluss für das 
nächste Notenblatt ist der 10. 
Oktober 2017.
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